
DIE LINKE. Sachsen
Landesvorstand

B 8 – 059  

Änderungsanträge zum Leitantrag
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 31. März 2022

Beschluss: Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen beschließt 
nachfolgend aufgeführte Änderungen zum Leitantrag.

Anlagen: 3 Änderungsanträge

politische Botschaft: -

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de)

weitere Maßnahmen: -

Finanzen: -

Die Vorlage wurde abgestimmt 
mit:

-

Den Beschluss sollen erhalten: Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ 
Ortsvorsitzende/ sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ 
Pressesprecher und Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE 
LINKE im Sächsischen Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ 
sächsische Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der 
Landesweiten Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im 
Europaparlament, Bundestag und Landtag/ sächsische 
Parteivorstandsmitglieder/ Regionalmitarbeiter*innen der 
Landtags- und Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen 
Landesgeschäftsstelle/ Jugendkoordinator*in/ 
Landesinklusionsbeauftragte*r

Abstimmungsergebnis:

Alle Änderungsanträge wurden – teilweise mit kleinen Änderungen - einvernehmlich übernommen.

F.d.R.
Dresden, 31.03.2022 

Lars Kleba
Landesgeschäftsführer

http://www.dielinke-sachsen.de/


Änderungsanträge Leitantrag – Kapitel Ausblick

1. Ersetzen 

Alt: Zeilen 346 - 349
Das Erfurter Programm, so gut und modern es 2011 war, ist der Realität nicht mehr 
gewachsen. Aus dem Programm selbst lassen sich nur noch wenige Grundlagen für ein linkes 
politisches Handeln entnehmen.

Neu:
Das Erfurter Programm, so gut und modern es 2011 die gesellschaftlichen 
Herausforderungen beschrieben hat, muss insbesondere auf die neuen existenziellen 
Herausforderungen der Gegenwart reagieren.

Begründung: 
Die Formulierung im Entwurf nimmt den Ausgang der noch zu führenden 
Parteiprogrammdebatte mit der These vorweg, dass nur noch „wenige Grundlagen ... 
entnommen“ werden können. Der Beweis der Richtigkeit dieser These ist in der Debatte zu 
erbringen.

2. Streichen

Alt: Zeile 355 
Wie reagieren wir, wenn alte Verbündete zu neuen Aggressoren werden?

Begründung: 
allgemeines Verständnisprobleme - Wer ist mit „wir“ – Partei, Europa, Westen – wer ist mit 
„neuen Aggressoren“ gemeint und wann und in welchen Bündnissen waren „wir“ 
„Verbündete“?

3. Ersetzen

Alt: Zeile alt 365 - 389: 
„Deshalb beginnt der Landesverband im Sommer diesen Jahres mit der Konzeption und 
Durchführung einer Programmdebatte.“ bis „Um die Debatte vom Allgemeinen zum Speziellen
zu führen wird vorgeschlagen im ersten Halbjahr eine allgemeine Verständigung stattfinden zu
lassen, in welcher die später ausführlich  besprochenen Themen identifiziert werden, um dann
in Arbeitsgruppen weiter zu arbeiten.

Neu:
Deshalb entwickelt der Landesverband in enger Abstimmung mit den Stadt- und 
Kreisverbänden eine Konzeption zur Durchführung einer Programmdebatte mit dem 
Ziel, nach einem Jahr der strukturierten Diskussion mögliche Ergebnisse einem 
Landesparteitag im Jahr 2023 vorzulegen. Mit dem Beschluss über die Einrichtung 
einer Zukunftswerkstatt verfügt der Landesvorstand bereits über eine ständige 
Struktur, die ebenso wie die Grundsatzkommission den Diskussionsprozess tragen 
bzw. unterstützen kann.

Begründung: 
Klare inhaltliche Trennung von Struktur- und Programmdebatte – Umsetzung 
Programmdebatte ggf. in eigenem Antrag
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